
Das Atelier als Wohnzimmer
Mit dem Preis des KuNstvereiNs können junge Künstlerinnen und Künstler mietfrei wohnen

Künstlerin, die nach eigener
Aussage einen Hang zum Sam-
meln von Dingen hat. Für ihre
Zeit in der Villa Minimo hat sie
sich selbst ein Sammelverbot
gesetzt. „Sonstmuss ich amEn-
de mit fünf Lastern umziehen.“
SimseksAuszugausder„Villa

Minimo“ liegt schon einigeMo-
nate zurück. Die 38-Jährige ver-
misst es, in dem großen Atelier
zu leben und zu arbeiten. „Das
war ein sicherer Ort für mich“,
sagt die Künstlerin. Die Ruhe
des Hinterhofs, die Vögel vor
ihrem Fenster und die mor-
gendlichen Spaziergänge in der
Eilenriede, darüber spricht sie
heute noch gerne. Aber vor al-
lem fehle es ihr, sich ein Atelier
nichtmit anderen teilen zumüs-
sen. „Allein sein, mit mir, für
mich, im Atelier, das vermisse
ich.“
Die Lebensqualität, die der

Hinterhof mit seinem grünen
Garten als Rückzugsort bietet,
schätzt auch Blank. Der 33-Jäh-
rige hebt aber auch die finan-
ziellen Vorteile des Stipendiums
hervor. „Mietfrei zu wohnen,
mietfrei ein Atelier zu haben,
das gibt sehr viel Ruhe.“ Zusätz-
lich dazu übernimmt der Kunst-
verein alle Nebenkosten des
Hauses, und die Stipendiaten
bekommen monatlich 1000
Euro.
Diese Förderung konnte der

Kunstverein jüngst anheben,
zuvor waren es 800 Euro, und
die Stipendiaten mussten die
Nebenkosten selbst tragen.
Christoph Platz-Gallus, Direktor
des Kunstvereins, freut sich,
dass die Stadt Hannover und
das Land Niedersachsen dieser
Erhöhung zugestimmt haben.
„Das Land und die Stadt sehen,
wie wichtig dieses Stipendium
ist.“ Wer als Nächstes in den
Genuss dieser Förderung
kommt, wird in den kommen-
denWochen eine Jury entschei-
den. Die Auswahl ist groß: Fast
200 Bewerberinnen und Be-
werber würden gerne in die
Hinterhof-Villa in der List zie-
hen.

Hannover. Regenbogenfah-
nen, glitzernde Outfits, schrille
Schminke, nackte Haut – der
Christopher StreetDay (CSD)war
auch in diesem Jahr in Hannover
eine bunte Angelegenheit. Doch
für die mehr als 10.000 Men-
schen, die sich am Pfingstsams-
tag in der City versammelt hat-
ten, ist der CSD nicht nur eine
Party, sondern auch eine politi-
sche Demonstration: Sie protes-
tieren gegen die Diskriminierung
von schwulen und lesbischen
Menschen sowie von transsexu-
ellen und non-binären Personen,
die sich nicht in das gängige
Mann-Frau-Schema einordnen
lassen.
Das gefällt nicht jedemoder je-

der, zumTeil schlägt derCommu-
nity auchblankerHass entgegen.
Auf der Straße – aber auch und
vor allem in den sozialenMedien.
„Besonders auffällig ist das in der
Sommerzeit rund um die CSDs“,
weiß Victoria Graul. DieModera-
torin befasst sich in der nächsten
Folge unserer Aufklärungspod-
cast-Kooperation „Digga Fake
meets NP“ mit geschlechterba-

Hannover. Auf einem Hin-
terhof in der List verbirgt sich
hinter den Häuserfronten der
Mehrfamilienhäuser eine Villa.
Zumindest bezeichnet der
Kunstverein Hannover das
Wohnhaus als eine Villa: Es
heißt „Villa Minimo“ in Anleh-
nung an die römische VillaMas-
simo. Grüne Farne führen an
der Hauswand entlang zur Ein-
gangstür, rechts daneben ist ein
kleiner Tomatengarten ange-
legt. Viele Räume hat das zwei-
geschossige Gebäude nicht.
Links und rechts vom Flur sind
jeweils zwei Küchen, dahinter
sind die zwei großen Ateliers,
die fast den gesamten Platz im
Erdgeschoss einnehmen. Hier
leben seit mehr als 40 Jahren
durchgehend junge Künstlerin-
nen und Künstler.
Derzeit haben sich Ole Blank

und Catharina Szonn in den
zwei Ateliers eingerichtet. Sie

sind Stipendiaten des „Preises
des Kunstvereins“. Szonn hat
Anfang des Jahres Tugba Sim-
sek abgelöst, beide konnten
dank des Residenzstipendiums
für jeweils ein Jahr in das Haus
ziehen. Blank hat das große Sti-
pendium für zwei Jahre bekom-
men, seit Anfang 2023 wohnt
er in der „Villa“. Schon bald
wird die Besetzung im Haus

komplett ausgewechselt, zum
Januar 2025 vergibt der Kunst-
verein die drei Stipendienplätze
an neue Künstlerinnen und
Künstler.
Das Ende ihrer Residenzzeit

krönen Simsek, Szonn und
Blank mit einer Ausstellung im
Künstlerhaus, die noch bis zum
6. Oktober zu sehen ist. Dort
gibt es unter anderem ein inter-

aktives Werk von Simsek, das
ausdrei großen schwarzenKrei-
sen und einemTischmit bunten
Kreidesäckchen besteht. Szonn
hat aus alten Kegelanlagen
Skulpturen geschaffen, die nun
selbst mit Hanteln trainieren.
Und Blank lässt mit seiner
Soundinstallation den europäi-
schen Kontinent auf Raumgrö-
ße schrumpfen, indem er die
Klänge der Küsten des Konti-
nents rund um die Besucherin-
nen und Besucher der Ausstel-
lung herum verteilt.
Diese Werke haben sie wäh-

rend ihrer Zeit in der „VillaMini-
mo“ geschaffen. Im Atelier von
Blank stehen noch zwei Laut-
sprecher, an den Wänden hän-
gen Pläne seiner Soundinstalla-
tion, auf dem Schreibtisch liegt
sein zugeklappter Laptop. Der
Raum istordentlichundsortiert,
aktuell hat der Künstler hier
kein Projekt in Arbeit. Vor Be-
ginn der Ausstellung hat es hier
wohl ganz anders ausgesehen.
„Alle technischen Komponen-

ten sind hier entstanden“, sagt
Blank. Der Raum war voll mit
Lautsprechern gewesen, der
Boden bedeckt von Kabeln.
Einen Fuß vor den anderen zu
setzen war eine Herausforde-
rung. Aber der Raum musste
nicht nur für die Arbeit herhal-
ten: „Es ist einAtelier, abends ist
esaberaucheinWohnzimmer.“
Das gegenüberliegende Ate-

lier von Szonn ist nicht nur zu-
gleich ein Wohnzimmer, son-
dern auch ein Schlafzimmer.
Am Ende des großen Raums
steht das Bett, mit einem Vor-
hang lässt sich der Schlafbe-
reich vomRest des Ateliers tren-
nen. Auch hier ist alles ordent-
lich, die weißen Wände sind
größtenteils unbehängt – bis
auf eine kleine Stelle, an der ei-
nige Bilder für die Planung ihrer
Kegelanlagenskulpturen hän-
gen. Und an einer anderen Stel-
le ist auf Boden undWand noch
einGreenscreenaufgebaut. „Es
muss hier drin so clean wie
möglich bleiben“, sagt die

In der „Villa Minimo“:
Künstler Ole Bank (33), Künstlerin Catharina

Szonn (37), Künstlerin Tuğba Şimşek (38)
Fotos (2): Nancy Heusel

Kaffeepause: Ole Bank und Catharina Szonn in der Küche.

sierten Fake News. „Falsche
Nachrichten sind die Basis von
Hate Speech“, sagt Jonas. Er und
seine Begleitung wurden nach
dem CSD 2023 vor dem hanno-
verschen Hauptbahnhof ange-
griffen und zusammengeschla-
gen. Trotzdem war der junge
Transmensch auch in diesem Jahr
wieder dabei. Er wünscht sich
mehr Gegenrede im Netz – „und
dass uns die Leute leben lassen,
wie wir sind“.
Mit „Queer und im Visier: Was

geschlechtsbezogene Fake News
anrichtet“ wollen wir dazu bei-
tragen. Denn der Hass im Netz
bediene sich „immer neuer Me-

meets

chanismen“, werde „immer ge-
wiefter“, erklärt Johanna Steele,
die Social-Media-Expertin der NP.
„Queerfeindliche Gewalt betrifft
uns alle“, betont Una Titz, Refe-
rentin im Projekt de:hate bei der
Amadeu-Antonio-Stiftung. Das
sei kein schlechtes Benehmen,
sondern Teil einer größeren Stra-
tegie, auch um Demokratie zu
untergraben.
In der zweiten Ausgabe der

Aufklärungspodcast-Kooperati-
on „Digga Fake meets NP“ ent-
tarnen Social-Media-Redakteu-
rin Johanna Steele und Expertin
Una Titz mit Moderatorin Victo-
ria Graul queerfeindliche Des-
informationskampagnen im
Netz. Die Folge „Queer und im
Visier:Wasgeschlechtsbezogene
Fake News anrichtet“ ist auf
neuepresse.de zu finden und
überall dort, wo es Podcasts gibt
– beispielsweise bei Spotify,
Amazon oder Audible. Und dann
geht es alle zwei Wochen weiter
an dieser Stelle mit insgesamt
sechs Hannover-Editionen von
„Digga Fake“ – der Freitag bleibt
der NP-Podcast-Tag.

„Queer und im Visier“
Geschlechtsbezogene Fake News und die gefährlichen Folgen –
Podcast in Kooperation mit der NP klärt auf

Farbenfrohe Demonstration: CSD 2024 in Hannover. Foto (Archiv): Tobias Wölki

ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

Glasfaserausbau der Telekom in der
Landeshauptstadt Hannover geht weiter

• Telekom Shop Bahnhofstr. 3, 30159 Hannover
• Telekom Shop Drostestraße 11, 30161 Hannover
• Telekom Shop City Center Marktplatz 7, 30853 Langenhagen
• Hotline (kostenfrei): 0800 22 66100
• Hotline für Eigentümer (kostenfrei): 0800 3304 174
• www.telekom.de/glasfaser

Für Unternehmen aus Hannover
• Hotline (kostenfrei): 0800 33 06709
• www.telekom.de/vollglas

Mehr Informationen zur Verfügbarkeit
und den Tarifen der Telekom:

Die Telekom baut in Hannover ihr Glasfasernetz
weiter aus. Das Unternehmen hat in der Landes-
hauptstadt in den vergangenen Jahren bereits
über 195.000 Haushalte und Unternehmen mit
schnellen Glasfaseranschlüssen ausgebaut.
Jetzt kommen noch einmal rund 100.000 Haus-
halte und Unternehmen hinzu. Die Arbeiten da-
für beginnen 2025 in den Stadtteilen Mitte, Ah-
lem, Heideviertel, Linden-Süd, Herrenhausen,
Kleefeld, Mühlenberg, Leinhausen, Stöcken,
Burg und Vahrenheide. 2026 geht es dann wei-
ter in den Stadtteilen Anderten, Oberricklingen,
Badenstedt, Mittelfeld, Marienwerder, Wettbergen,
Kirchrode und Vinnhorst. Das neue Glasfaser-
netz ermöglicht Geschwindigkeiten bis 2.000
Megabit pro Sekunde. Der Ausbau soll Ende
2026 abgeschlossen sein.
„Hohe Geschwindigkeiten am eigenen An-
schluss sind wichtig. Schließlich soll im WLAN
zuhause und im Betrieb alles stabil laufen. Wer
jetzt auf Glasfaser wechselt, bekommt einen leis-
tungsstärkeren und zukunftssicheren Anschluss.
Ob ein Glasfaser-Anschluss an der eigenen
Adresse möglich ist, lässt sich ganz leicht auf
www.telekom.de/glasfaser prüfen“ sagt Regio-
nalmanager Alexander Steinhof. „Unsere neuen
Glasfaser-Tarife bieten deutlich höhere Bandbrei-
ten beim Hoch- und Runterladen von Daten mit
einem sehr guten Preis-Leistungsverhältnis.“

Was jetzt wichtig ist
Der Glasfaseranschluss kommt nicht von allein
ins Haus. Immobilienbesitzer müssen ihre Zustim-
mung geben. Wer zur Miete wohnt, muss lediglich
einen Glasfaser-Tarif buchen: www.telekom.de/
glasfaser. Die Telekom kümmert sich um die Ab-
sprache mit dem Immobilienbesitzer.
Die Telekom wird jetzt alle Eigentümer, Hausver-
walter und Wohnungswirtschaften anschreiben

und über die notwendigen Maßnahmen im De-
tail informieren.

Darum lohnt sich der Umstieg
auf Glasfaser
• Im Vergleich zu Kupferleitungen ermöglichen
Glasfaserkabel deutlich höhere Übertragungs-
raten. Bedeutet: Über einen Glasfaseranschluss
lassen sich rasend schnell riesige Datenmen-
gen herauf- und herunterladen.

• Glasfaser ermöglicht die zuverlässigste und
schnellste Verbindung im Vergleich zu ande-
ren Übertragungswegen. Damit haben Kunden
einen zukunftssicheren Anschluss für digitales
Lernen und Arbeiten, Streaming und Gaming,
alles gleichzeitig.

• Glasfaser ist weniger störanfällig und robuster
gegenüber äußeren Einflüssen wie z.B. Wasser.
Gerade für ältere Menschen mit einem Haus-
notruf bietet eine Glasfaseranbindung mehr
Schutz vor möglichen Störungen.

• Glasfaser ist gut fürs Klima, weil weniger
Energie verbraucht wird als im bestehenden
Kupfernetz.

• Ein Glasfaseranschluss steigert den Wert einer
Immobilie. Wenn das Haus, die Wohnung oder
das Geschäft verkauft oder vermietet werden
soll, ist ein schneller und zuverlässiger Inter-
netanschluss ein gutes Verkaufsargument.
Glasfaser ist die beste Infrastruktur für die
nächsten Jahrzehnte.

Glasfaserausbau der Telekom in der Landeshauptstadt Hannover geht weiter
• Ausbauentscheidung ist getroffen
• Weitere 100.000 Haushalte und Unternehmen können profitieren
• Für Glasfaser jetzt registrieren und kostenfreien Hausanschluss sichern
www.telekom.de/glasfaser

-Anzeige-

Fleischerei B. Zimmermann GmbH
- gleich 2x in Ihrer Nähe

Raabestr. 1/Podbielskistraße
Hannover/List
Tel.: 0511-52 5560
(ehemals Fleischerei Reich)

Marktstraße 17
Burgdorf
Tel.: 05136-22 28

von 07.10. bis 12.10.2024
Zum Wochenanfang von Montag bis Mittwoch:
Schweinegeschnetzeltes "Waidmanns Art"
mit Steinpilzen, angebratenem Speck......................................................... kg 11,90 €

Zimmermanns Schlemmer-Tüte:
- 2 Scheiben Leberkäse
- 400 g Schweinegeschnetzeltes "Waidmanns Art"
- 2 Port. Pfannenschlag à 200 g

Tüte nur
11,60 €

fertig gebratene Schnitzel zum
Wiederaufwärmen oder kalt genießen
frisch paniert
vom Schwein oder 3,60 €/Stück
Hähnchenbrust 3,60 €/Stück

von Montag bis Samstag

zum Wochenende von Donnerstag bis Samstag
Gulsch Halb & Halb ...................................................................................... 100 g 1,23 €
Rinderschmorbraten in feiner Soße, Schale für 2 Personen .... Schale 700 g 15,80 €

Mini-Krustenbraten vom Becklinger
Strohschwein, Sous Vide vorgegart für
2-3 Personen ..................... 100 g 1,59 €

Wurst vom Strohschwein
feine Topfsülze .................. 100 g 1,09 €
Fleischwurst ....................... 100 g 1,29 €
Strohschweinstange ........ 100 g 2,19 €
(Mettwurst)

Würstchen zum Eintopf
Wiener Würstchen,
Putenwiener ....................... 100 g 1,39 €
Würstlinge ............ 4 er Packung 4,99 €
Rindswürstchen ... 2 er Packung 3,50 €

Das Beste am
Wochenende!

hallowochenendewww.wochenblaetter.de
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25633301_002624

26176701_002624
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